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tu. Berlin, 4. Dez.
llf der Tagesordnung steht ein Antrag des Abgeord-.

Kit Siering und Genossen auf Annahme des Gesetzes
>i die Wahlen zum Staatsrat sowie die Beratung des
träges Siering und Genossen auf Annahme eines Ge-
Ntwurfes über die Bestellung von Mitgliedern des
ichsrats durch die Provinzialverwaltung und ein wei-
:er Antrag Siering über die Erhöhung der preußischen

men im Reichsrat.
Zn der Beratung wird der erste Antrag an den Ber-
Mgsausschuß verwiesen, der andere einstimmig ange-
men. .

hierauf tritt das Haus in die zweite Beratung des
ushalts des Ministeriums des Innern.
Abg. Lu dw i g (II. r.) : Aus der Zentrale für Hei-

«Isdienst ziehen besonders die Mehrheitsparteien Bor-
lii. Wir fordern, daß jede Verbindung der Unterorgani¬

nen der Zentralstelle für Heimatdienst und dieser
ckralstelle selbst mit dem Staate abgebrochen wird,

tändc in unserer Poljzeiorganisation sind gcrade-
os.
Sten del (D . Bp.): Politik soll nicht in die

Polizei hineingctragen iverden. Wenn sich eine Organi-
iltion strafbar macht, dann muß selbstverständlich eingc-
xiffen werden. Man darf aber nicht die Orgesch als

verbieten.
. De gen har dt (Dem.) : Bewaffnete Organisa-

Sotten einzelner Parteien sind ein Verbrechen am Volk.
Kr die Bekämpfung der Orgesch werden sich auch juri=
sche Gründe aufbringen lassen. *
Minister des Innern Seve ring:  Die Arbeitsfreu-
gftcit zu heben, wird meine vornehmste Aufgabe sein.

kt  Reichsminister für Ernährung hat die Zustimmung
»teilt, genügend Kartoffeln ins Ruhrgebiet zu schäften,
te Sicherheitspolizei in ihrem gegenwärtigen Zustand
leine Notstandseinrichtung. Klagen über die Zentral-
Ke für Heimatdienst müssen im Reichstag vorgebracht
»«den.
Das Gehalt des Ministers wird gegen die Rechte und
M die Unabhängigen bewilligt. D«.r übrige Etat wird
ch dem Ausschußantrag angenommen.
Es folgt die zweite und dritte Beratung des Entwurfes

«treffend die Vollendung des Mittellandkanals und der
«durch bedingten Ergünzungsbauten an den vorhandenen
Wasserstraßen. Der Ausschuß hat sich für die sogenannte
Mittellinie entschieden. Das Projekt erfordert insgesamt
08.910,000 Mark.
MinisterOser empfiehlt die Annah ne der Vorlage.
Abg. Wittwaak (Soz .) : Wir st.mmen der Vor¬

ige zu.
Abg. Ruer up (Ztr .) : Im Interesse der zahlreichen

«-bärslosen muß schleunigst angcfangen werden.
Minister Oser:  Notstandsarbeiten werden in Kürze
Angriff genommen auf e.nemS .ück des Kanals bei

uaunschweig. Ferner wird der Umguhungskanal bei
Magdeburg sofort ausgesührt.
dg. Bartels (Dem .) : Die besonderen Wünsche der
freunde der Mittellinie müssen berücksichtigt werben.
Abg. Weißermel (Dntl .) : Die Vorwürfe, die gegen

J alte konseroativePartei gerichtet wurden, könnn  die
^tschnationale Volkspartei ncht treffen.

'bg. von Richter (D . Bp.) : Auch wir begrüßen
Vorlage. l

Abg. Mentzel (U . l.): Auch wir find für die Vorlage.
Darauf wird d.r Entwurf in zwei er und anschließend

? dritter Beratung angenommen. Angenomnun w rd
in zweiter und dritter Beratung der Ent uef be.r.

^ Verbesserung der Od.r -Wasserstr ßen un êmzab^ rcs-
5̂ . sowie der Entwurf betreffend oie Bereitst.llung wci-
«?e*Staatsmittel für den Schleppbetrieb aus dent9>.heiu-
-Zer-Kanal zum Mittellandkanal.
Montag: Haushalt des Finanzministeriums.

wärtigen Flugbetrieb der Fall ist, als militärische An¬
lagen.

Wie die B. Z. am Mittag weiter hört, werden heute
zwischen den beteiligten deutschen Stellen und der inter¬
alliierten Luftkontrollkommission Verhandlungen stattfin¬
den, um die Aufhebung des Verbots  herbeizu¬
führen.

Ein verhängnisvollerIrrtum,
tu. Stettin,  6 . Dez. Sonntag morgen kam es im

Stadtviertel am Kurpark in Swinemünde  zu
einer folgenschwerenS chi eß er ei zwischen Soldaten der
dortigen Küstenwehrabteilung. Diese gl.übten sich in der
Morgendunkelheit von Zivilisten angegriffen und beschos¬
sen sich darauf gegenseitig. Dabei wurde der Oberleut¬
nant und Bataillonsführer Hangouin, der unbeteiligt die
Straße passierte, durch mehrere Schüsse lebensgefähr¬
lich verletzt. Zwei Soldaten erhielten schwere Bauch-
und Lungenschüsse. Die Swincmünder Kommandantur
hat über den unglaublichen Vorfall sofort eine strenge
Untersuchung eingeleitet. '
Der Eindruck der argentinischen Zurückziehung auf der

Genfer Konferenz.
tu. Genf  6 . Dez. Die Note der argentinischen Re¬

gierung, daß sie beabsichtige, sich von den Arbeiten des
Völkerbundes zurückzuziehen, erregte in den Kreisen der
Völkerbundsdelegierten ein geradezu sens a tionelles
Aufs ehen,  da trotz gewisser Gerüchte"niemand einen
solchen Schritt erwartete. Zweifellos wird d.r Versuch
gemacht werden. Argentinien zu veranlassen, von seinem
Beschlüsse abzusehen und noch im Laufe dieses Tages
wieder an den Arbeiten des Völkerbundes teilzunehmen.

Streit um hie deutschen Kabel,
tu. Haag,  7 . Dez. Aus Washington wird gemeldet:

Der Stillstand in den Verhandlungen der internationalen
Kommission, die sich mit cker Frage der ehemaligen
deutschen llberseekabel  zu befassen hat, ist auf
einen Konflikt zwischen den ' Vere in igten
Staa ten  wegen des deutschen Kabels zurückzuführen,
das in Emfer endet und von Frankreich zerschnitten und
nach Brest geleitet worden ist. Wie angenommen wird,
haben die Vereinigten Staaten es asgelehnt, dem Kabel
die amerikanischen Landungsvorieile zu gewähren, wenn
Frankreich darauf besteht, di «Kabel zu bhalten.

Heimatd reust«

die

Weltbühne.
Verbot des Luftverkehrs nach Essen,

er lin,  6 . Dez. Wie die „B. 3 . am Mittag"
.9 bestätigt es sich, daß durch eine Note der En ->

» jj ‘ e jetzt sogar die 2 lüge nach Essen verbaten worden
r Die Entene stützt sich daoei aus d.n Artckel 180
r Friedens Vertrages, der Befestigungen inn.rh lb der
9 M Kilometer-Zone untersagt. Sie b.tr chte« also die

Me von Flugplätzen, sewst wenn diese , u .schließlich
Glichen Zwecken dunen, wie es bei unserem gcgcn-

Hach nburg, 8. Dez.
— Theaterabend.  Der für Sonn.ag angcsetzte

Theaterabend steht unter dem Protektorat des Kriger-
vcreins Hachenburg Altstadt. Sein Reinertrags.llnicht
irgendwelclien Erwerbsabsichten dienen, sondern durch die
Not des Vaterlandes gebotenen wohltätigen Bestrebungen

voll zugute kommen. Die Beranst lter haben sich daher
auf den Standpunkt gestellt, daß eine Aufstachelung der
Bergnügungslust insbesondere ein Anreiz zu Tanzlust-
öark'ci.cn nicht am Platze ist. E .e hauen es aber unter¬
nommen. der Bürgerschaft von Hachenburg und Umgegend
einen. Unterhaltungsabend voll harmloser Heiterkeit zu
bieten und zwar in Gestalt einer Lh.ateraussührung, wie
sie die Stadt unseres Wissens bisher noch nicht erlebt
hat. Die Spiel.ei ung war sich bewußt, daß s.e mit be¬
rufsmäßigen. großstädtischen Unternehmungen nicht in
Wettbewerb treten konnte, und verzich.e.e daher auf Er¬
werbung eines Dramas, das an Darsteller und Bühne
unerfüllbare Anforderungen st.llt. Andererseits aber
wollte sie auch die auf Liebhaberbühnen gebräuchlichen
einaktigen, drastischen Schnurrm und Schwänke, die mit
Kunst wahrlich nichts zu tun haben, vermeiden. So
wird denn nun mn Sonntag das abend Mende, drei-
aktifchc Lustspiel„Most" von Moseru.b Ejrndt heraus-
komincn. das auch auf großstädtischen Buhten heimisch
ist und jedesmal— wie z. B. kürzl.ch in Düsseldorf
volle Häuser erzielt und das Pub.iaum königlich unter¬
hält. Auch in Hachenburg iürfte „Most" lebhaften Bei¬
falls sicher sein und jedem Besucher Gewähr bieten, daß
die für einen Sperrsitz ausg.'gebencn vier Mark nicht
ein Attentat auf den Geldbeutel darstttlen, sondern ent¬
sprechende Gegenleistung finden. Den Darstellern und
der Musik aber, die naht um klingenden Lohn arbeiten,
wird Dank genug das Bewußtsein sein, ihre Aufwendun¬
gen an Liühe, Zeit und Geld in dm Dienstd.s Vater¬
landes und der von Not bedrängtenB.üdr g.steilt zu
haben. Und nun: Guten Erfolg!

— Wer Weihnachtssendungen mit der
Post verschicken will,  der schaue sich bei Zeiten

nach Packmaterial um, damit er zuguterletzt nicht in Ver¬
legenheit kommt. Passende Kisten sind immer das prak¬
tischste. denn Pappe und Kartons sind bei dem Massen-
transport nicht immer gegen Püffe geschützt, und der
Bindfaden besitzt noch nicht wieder die Friedcnsgüte. Und
von dm Knoten in Schnüren und S ricken hfißt es mit
Recht, daß mancher es nie lemt. Pakete, deren Verschnü¬
rung sich gelöst hat, sind aus der Post keine Seltenheit.
Wer mit den Geheimnissen des Packens nicht Bescheid
weiß, lasse sich dasselbe im Geschäft besorgen, in dem
er kauft. Sehr wichtig ist auch haltbarer Klebstoff für
die Adresse und enlich eine genaue Adresse bei der h:u-
tige.t Wohnungsüberfüllung, besonders bei Sendungen
»ach großen Städten . Das Packmaterial ist hmte nicht
immer ganz oder halb umsonst wie ftüher. Daran soll
aber nicht gespart werden, denn sonst ist leicht eine Kata¬
strophe möglich.

— Steuerpflicht und Lohnab zug.  Es find
Zweifel darüber entstanden, wie der nach Par . 1, Absatz
1, 2 der vorläufigen Bestimmungen vom 28. 2uli 1920
abzugsfteie Lohnteil bei einer Lohnzahlung zu berech¬
nen ist, wenn der Arbeitnehmer in der Zeit seit der vor¬
aufgegangenen letzten Lohnzahlung(oder falls es sich um
die erste Lohnzahlung hindelt: in der Zeit seit Beginn
des Arbeitsverhältnisses) an einzelnen Arbeitstagen,Wo¬
chen oder längeren Zeiträumen nicht gearbeitet und Lohn
nicht verdient hat. D.e Frage ist, ob. in solchen Fällen
der abzugsfreie Betrag nur nach der Zahl der Arbeits¬
tage Wochen usw., an denen gcareitet wurde und für die
Lohn gezahlt wird, oder für die gesamte Zeit zu berechnen
fit. Bet der Berechnung dieser Frage ist davon auboU-
gehen, daß nach der Absicht des Gesttzes vom 21. Juli
1920 der Lohnabzug— soweit wie möglich— in Über¬
einstimmung mit der späteren endgültigen Veranlagung
des Arbeitnehmers gebracht werden soll. Bei der end¬
gültigen Veranlagung bleiben auf das Zahr umgercchnet
stets 1500 Mark , also für jedend.r 300 Ärbei.stage 5
Mark steuerfrei. Daher entspricht es dem S .nne des
Gesetzes, daß auch vom S .euerâ uge für j.dsn Arbeits¬
tag 5 Mark fretgelassen werden, und zwar auch dann,
wenn für diesen Arbeitstag kein Lohn zu zahlen ist.
Dasselbe gilt für die Steuer- und Ab ügsfteiheit der
steuerfreien Cinkommmstetle, die wegn d r z»m Haus¬
halt des Steuerpflichtigengehör.nden Anzeĥrizen ge¬
währt werden. Andrerseits muß sich die Anr.ch.lungder
arbeits- und lohnfteien Arbeitstage auf die Dauer des
jeweiligen Arbeitsverhältniss.s beschränken. Tenn der Ar¬
beitgeber kann nur für diese Tage Lohn zahln, Abzüge
machen und Abzugsfieiheit berechnen. D ß hi rbei dem
Arbeitnehmer mehr abgezogen wird als feme demnächst
veranlagte Steuerschuld beträgt, kaim nur in ganz beson¬
deren Ausnahinefällen eintreten, weil der Emko.nmcn-
steuersatz schon in der unterstenS .ufe 10 v. tz. beträgt
und in den höheren Lehnklassen erheblich wächst. Dem¬
nach hat der Arbeitnehmer den Ab̂ ug für jeden Arbeits¬
tag der Lohnzahlungsperiode und insbesondere auch für
die arbeits- und loynlosen Arbeitstage seit der vorauf-
gegangenen letzten Lohnzahlung oder g.gebenenfalis sät
dem Beginn des Arbeitsverhältn.sses, immera.er nur
für die Dauer des Aroeitsverhältntsseszu beanspruchen.

Alpenrod, 2. Dez. Auszug aus dem Zivilstandsregister.
Geburten: Sohn dem Schreiner Adolf Schmidt, Hirb-
scheid, dem Zimmermann Karl Künkler4., Alpenrod.
Tochter dem Schmied Wilhelm Häbel, Hirtscheid. Auf¬
gebotene: Maurer Danieel August Karl Bergmann, Ha¬
chenburg und Einma Leicher. Alpenrod. Eh schließungen:
Spenaler Heinrich Zang von Mainz und A.ma Röder.
Alpenrod. Fabrikarbeiter Emil Schunmchcr von Herp¬
teroth uno Anna Luise Türk. Alpenrod. Holzarbeiter
Karl Haferstock und Johanna Schnorr, beide von Alpen¬
rod. Landmann Anton Schuch von Alpenrod und Ma¬
thilde Kexel von 5) ahn. Maurer Daniel Aug. Karl
Bergmann von H. chenburg und Johanna Emma Leicher
von Alpenrod. Fabriuaroeiter Ia .wb Wilhelm Mohn,
Dehlingen und Witwe Lina Mohn geb. Schell zu Hos.
Sterbefälle: Gustav Schnorr, Alpenrod, i3 Monate at
Fuhrmann Karl Balöus, Alpenrod, 19 Zahre alt(K>ieas-
steriefall).

Luckcnckach^ 4. Dez. Mit dem kommendm Friihjahr
wird die Bergbaugesellschaft Hcmiells hier ihren alten
zur Stagnation verurteilten Furcdpun. t, von dem man
sich verspricht, daß er unter seinen Nachbarn die erste
Stelle behaupten werde, wieder ausfindig machen, was
für die hiesige, noch in dm Kinderschuhen st.ckende In¬
dustrie einen neuen Auftakt bedeutet.



Höchstenbach, 5. Dez. Die hiesige Sport - u. Spiel¬
vereinigung  veranstaltete heute im Saale der Gast¬
wirtschaft Hebel einen „Bunten Abend". Der Saal ver¬
mochte kaum die Schaulustigen all zu fassen. Die An¬
wesenden waren alle von den gebotenen turnrischen Dar¬
bietungen sowie von den Theaterstücken sehr befriedigt.
Viele hätten noch gerne getanzt, aber es war dem Verein
die Erlaubnis dazu vom Landratsamt nicht erteilt worden.

Erbach, 6. Dez. Seltenes Waidmannsglück hatte die¬
ser Tage ein hiesiger Jäger . Wurde allda am hiesigen
Bahnhof ein großer weißer Vogel auf einem Baume
sitzend gesichtet. Schnell war das Schießeisen zur Stelle.
Der eiftige Nimrod lud, schlich sich an, zielte, und don¬
nernd brach sich der Schuß an den Manen des Bahnhofs
und der Felsen. Doch der Vogel blieb vertraut sitzen.
Erst ein zweiter Schuß führte zum gewünschten Ergeb¬
nis . Langsam schwebt der große, weiße Vogel h .'rnjeder.
Schnell eilte man hin, um das Wunder zu bestaunen und
— o Schreck, man hielt ein tzalbteil einer vom Winde
in den Asten des Baumes getragenen Unterhose in den
Händen. — Za . ja, so kann es gehen, wenn man nicht
genau anspricht! — Waidmannsheil!

Bunte Mappe.
: : 2800 Deutschs in England während des Krieges

gestorben. Der engl. Verkehrsminister Sir Alfr. Mond
teilte mit, daß ungefähr 2500 deutsche Soldaten und Zi¬
vilisten während des Krieges in England gestorben sind

und dort begraben wurden. Von deutscherS .ite wurde
kein betreffender offizieller Antrag für den Transport
der Leichen in die Heimat gestellt.

: : Der Fekh rrnstab des Kommunisten. Bei derDurch-
suchung der Wohnung eines bekannten Berliner Kom¬
munistenführers fand die Kriminalpolizei einen Feld¬
herrnstab, den sie beschlagnahmte. Der Eigentümer er¬
klärte, daß er den Stab von einem unbekannten Händler
in Warschau für 3000 polnische Mark gekauft habe. Es
handelt sich um den Feldherrnstab des Polenkönigs Jo¬
hann Sobieski, dessen Bildnis d. Kugel d. Stabes trägt.

:: Das Wiener Kriegsarchiv rerbrannt . Zn der alten
Wiener Stistskaserne brach' ein Dachfeuer aus, das sich
auf das oberste Stockwerk erstreckte. Sechs Zimmer,
die die Aktest des Kriegsarchivs beherbergten, sind aus¬
gebrannt. Es sind wertvolle historische Dokumente zu
gründe gegangen. Darunter die gesamten Akten der
Wiener Neustädter Akademie, ferner zum Teil die Akten
über den Aufmarsch der österreichisch-ungarischen Armee
im Weltkriege, besonders die Akten der 7. Armee des
Generalobersten Pflanzer -Baltin über die Befreiung derBukowina.

Eingesandt.
für denlnhalt diefer Spalte übernimmt die Scfiriftleitung keine Verantwortung

Für die bedürftige Witwe aus Gelsenkirchen wurden
bei. Herrn Lehrer Würz in Oberhattert abgeliefert:
. 100 Pfund Kartoffeln von Herrn Gastvirt Belliager,
Bahnhof Hattert , Zirka 40 Pfd . Kartoffeln von Frau
Witwe Bierbrauer , Oberhattert . Zirka 40 Pfd . Kartof¬
feln von. Herrn Wilh . Schmidt 2., Oberhattert . Zirka
30 Pfd . Kartoffeln von Herrn Wilhelm Braun , Ober¬
hattert . Zirka 60 Pfd . Kartoffeln von Herrn Daniel
Jung . Oberhattert . Zirka 50 P,d . Kartoffeln von Herrn
August Schmidt 2., Oberhattert . Zirka 20 P d̂. Kar¬
toffeln von Herrn Heinrich Bierbrauer , Oberhattert . Zirka
30 Pfd . Kartoffeln von Herrn Peter Staudte , Mittel¬
hattert . Zirka 30 Pfd . Kartoffeln von Herrn Heinrich
Thiel , Mittelhattert . Zirka 250 Pfd . Kartoffeln wurden
noch von tzous zu Haus in Oberhattert gesammelt, sodaß
im ganzen 6V2 Zentner zusammen kamen.

Allen Gebern ein herzliches Gott vergelt's!
Dercmtwortl. Schriftleiter : Richard Grünrorvsky

Hachenburg.
11m—m im1- u i m ii inir i—iniiw' irciP«aM— aga— ■

Jtuf falscher Zährte.
Kriminalroman von E . Andersen.  18

Im Gastzimmer — wenn man eine so wohlklingende
Bezeichnung auf das Schenklokal anivenden darf — waren
«tioa 14—15 Gaste versammelt , alles würdige Vertreter
jenes Teils der Gesellschaft, der aus die Schattenseite des
Lebens geraten ist, sei es durch Schwierigkeiten und Unglück
oder Verbrechen . Bon allen konnte inan sagen , daß sie mit
dem einen Fuß im Gefängnis und mit dem andern im
Zuchthaus standen . Die meisten von ihnen waren zerlumpt
und verwahrlost , nur einige waren besser gekleidet, so daß
sie zur Not für Arbeiter gelten konnten , die auf dem Rück¬
weg von der Arbeit einen Augenblick hier eingetreten waren.
R »r auf einen einzelnen konnte n>an die Bezeichirung gut¬
gekleidet anwenden . Aber fast allen hatte » Verbrechen und
Laster — besonders die Trunksucht — ihren Stempel auf¬
gedrückt,.

Auch hier wird gespielt . An einigen Tischen sitzen zwei,
drei bis vier Gaste und spielen Karten , die so schmutzig und
abgegrifseu sind, daß es fast unmöglich ist, sie voneinander
z» unterscheide» . An anderen Tischen sitzen einzelne Per-
toiien und speisen, meistens Roggenbrot mit geräuchertem
Schinken . Aber überall auf den Tischen sieht man halbge-
t:Ute Biuuniweiukarafsen nebst diversen Schnapsgläsern
u hen. Es wird lebhaft bestellt , aber unerbittlich fordert b«r
ti irt sofortige Bezahlung , indem er selbst die Bedienungrioernimmt.

Die Tür nach dem Gang geht fortwährend auf und zu und
es kommen iinmer mehr Personen , einige robust , schreiend
und lärmend , andere scben, ängstlich und niedergeschlagen.
Einige nehmen an den Tischen Platz und bestellen, andere
i;U)en ruhig zu dem Wirt , geben ihm ei» Fniistnldzwuiizigöre»
stück, das sie erst nach Tmrkelwerden erbettelt habe» und für
das sie tum ein elendes Nachtlager erwerben . Zauner mehr
Leute veriununeln sich im Gast -unmer , das eine unheimlich«
schwüle in » SchnapS und schlechtem Tabakgeruch gesättigte
Luft füllt , während Flüche und KrafluuSdrücke brr Epreler
einem um die Obren lchivrrren.

Plötzlich einst,ht Bewegung in der Gesellschaft. Ein

Amtliches.
Tgb. K . G. Nr . 6919. Marienberg, 25. Nov. 1920.
Betrifft Verteilung mxit Zwieback, Keks und Zwieüack-

krumM.
Zn den nächsten Tagen gelangen für die Kinder unter j

zwei Zähren in den Landgemeinden Keks- Zwieback und
Zwicbackkrunien zur Ausgabe. Die Verteilung ist so
geregelt, daß an Kinder von Nichtselbstversorgerndas
doppelte Quantum wie an Kinder von Selbstversorgern
abzugeben ist. Der Preis beträgt für Vi Pfd .-Paket
Zwieback 1.55 Mark , für Vs Pfd .-Paket Zwieback-
krumcn 2.30 Mark und für ein Paket Kcks 60 Pfg.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Verteilung
zu überwachen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses. Z.V. Sahnt.
Tgb. K . A. Nr . Marienberg, 1. Dez. 1920.

Die Herren Bürgermeister des Kreises mit Ausnahme
von Dreifelden, Linden, Lochum, Schmidthahn, Steine¬
bach, Bretthausen, Millingen, Lönfeld, Weißenberg und
Liebenscheid ersuche ich festzustellen, und anzuzeigen, ob
die im Zahre 1915, gemäß Par . 5 und 6 der Satzung
für die Ziegenbockhaltungsverbändeim Oberwesterwald¬
kreise — bagedruckt im Kreisblatt Nr . 4 von 1914 —
für die Gemeinden gewählten Abgeordneten und Ersatz-
inänner sowie die für ausgeschiedene bereits neugewühlten
Personen, noch am Leben sind bezw. noch in der Gemeinde
wohnen.
Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamtes . Z.V.: Sahm.

Abschrift."'
Betr . Zulassung von Aze tyl cnschweißapparaten.

Auf Antrag der Technischen Aufsichtskommission für
die Untersuchungs- u. Prüfungsstelle des Deutschen Aze- \
tylenvereins werden die unter den Typennummern 340,
A27 und A19 durch die Erlasse vom 1. November 1914
und vom 28. Februar 1916 (HMBl . S . 5 20 Und 65)
zugelassenen Azetylinapparate der Firma Karl Dietlein.
Maschinenfabrik in Magdeburg-Neustadt in Zukunft un¬
ter den gleichen Voraussetzungen und Bedingungen bei
Wegfall der bisherigen Reiniger mit verschiedenen Ab¬
messungen unter Verwendung einer Reinigergröße von
500 mm Höhe und 185 mm Durchmesser in Preußen
widerruflich zugelassen.

Berlin W 9.' den 28. 10. 1920.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

L. 2442. Marienberg, 1. Dez. 1920.
Die Ortspolizeibehörden dess Kreises werden auf vor¬

stehenden Ministerialerlaß besonders hinzuweiseti.
_Der Landrat. Z. V.: Jacobs.
Tgb.-Nr . L. Marienberg, 4. Dez. 1920.

Zn der Gemeinde Mittelhattert -Hütte und Mörlen ist
die Maul - und Klauenseuche erloschen.

Die Schutzmaßnahmen sind aufgehoben.
_Der Landrat. Z. V.: Zakobs.

,Dichfeuchenpolizeiliche Anordnung.
Die Maul - und Klauenseuche hat sich nach amtstier-

i ärztlicher Feststellung weiter ausgedehnt auf die Gemein¬
den Lützel und Trupbach. Als Sperrbezirke werden wei-

j 1er bestimmt:
i 1. Die Gemeinde Lützel,
! 2. Die Gemeinde Trupbach.
! .Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Beröffent- !
! lichunq in Kraft . !
j -Siegen, 25. Nov. 1920. Der Landrat : Goedecke. j

!VekamüMaHMgellS.AM Hachenburgi
! Pr . 1. V . 2483. Wiesbaden, 2. Nov. 1920. j
! T>ie in letzter Zeit vorgenommenen Revisionen der i
! Mühlen haben erwiesen, daß von den Selbstversorgern j! wie auch von den Müllem die Bestimmungen der Reichs- >

getreideordnung, sowie die auf Grund dieser et «,
Anordnungen der Kommunalverbände nicht genügend^
achtet werden. Vereinzelt ist diese Mißachtung
schlichen Vorschriften auch bei den Bürgermeistern
der Ausstellung von Mahlkarten ufw. beobachtet isorbl

Die wesentlichsten Bestimmungen sind:
,1. Frucht darf nur auf Grund einer vom Komim,»

verband ausgestellten Mahl - oder Schrotkarb
Mehl, Grieß, Grütze, Graupen , Schrot und
lichen Erzeugnissen verarbeitet werden.

2. Nur der auf der Mahl - oder Schrotkarte ein,^
gene Betrieb ist berechtigt, die auf der Karte y»
merkte Menge anzunchmen und zu verarbeiten̂

3. Die bei der Beförderung zur Mühle verwaisen
Säcke sind mit einem Anhängezettel zu verich
aus dem Inhalt und Gewicht des Sackes, ^
Name und Wohnort des Selbstversorgers he^gehen. Der Anhängezettel hat auch in der
am Sack zu bleiben, bis die Frucht verarbeitet»!
Nach der Verarbeitung ist der Anhängezettel-
Hinzufügung eines Vermerkes des Müllers übe
Mahlergebnis wieder änzubringen. 4

4. Der Selbstversorger hat mit der Frucht g'eichz^
die Mahlkarte abzugeben. Ohne Mahl - oder Ehr«
karte darf der Müller keine Frucht entgegenmhn,-
und verarbeiten. Der Müller oder BctriebsIeAhat sofort nach Empfang der F .ucht auf kiü
Abschnitten der Mahl - bezw. Schrotkarte dm,
ihm f.stgesetzten Sackinhc.lt zu bescheinigen untn
erfolgter Verarbeitung das Ergebnis einguiragei]
Die Betriebe haben ordnungsmäß. Mahlbüchcr
führen. Bei Verstößen gegen die genannten
ichriften erfolgt Einziebung der in Frage komiti» !
den Getreidemengen oder Müh 'enerzeugniffe oA
Zahlung einer Entschädigung, Entziehung desEeG
verforgcrrechtes, Schließung des Mühlenbelriebes i.
Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft . Fenier
ist vielfach bemerkt worden, daß sich in den Mh !en
Vorräte befinden, die durch abgel. Mahl.' arten be¬
legt wurden. Begründet sind derartige Zä .le stm
mit Wassermangel, Reparaturen an der Mühle UM.
worden. Die Müller wären daraushinzuweistn. dch
sie. wenn sie nicht in der Lage sind, die Frucht in der
auf der Mahlkarte vorgeschriebenen Zeit zu m-
arbeiten, für rechtzeitige Berlängmung der Kam
durch das Landratsamt Sorge zu tragen haben.

Außerdem hat in letzter Zeit die Inbetriebnahme ss-
genannter Zurismühlen überh.md genommen. Zch bitte
darauf aufmerksam zu machen, daß die Benutzung solcher
Mühlen der Genehmigung des Kommunalvcroan. es be¬
darf, die jedoch in den allermeisten Fällen zu versagen
sein wird, da solche Mühlen in der Regel nur dazu die¬
nen, um unberechtigterweiseMehl herzustcllen, und da¬
mit dem Schleichhandel Tor und Tür geöffnet und die
geordnete Brotoersorgung gefährdet wiro.

Vorstehendes ersuche ich in einer für den dortigen
Kreis zutreffenden Art zu verwenden und in geeignet er¬
scheinender Weise den Müllern , den Selvstoersorg.rn und
auch den Versorgungsberechtigtenbekannt zu geben.

, ' Z. A. gez. Unterschrift.
An den Herrn Landrat in Marienberg.

Tgb. K. G. Nr . 6609. Marienberg , 11. Nov, 1920,
Abschrift übersende ich zur Kenntnisnahme. Sie wol¬

len die bestehenden Bestimmungen gcnauestens beachte«
und auch die Selbstversorger und Müller Ihrer Gemeinde,
auf die genaueste Befolgung besonders Hinweisen.
Der Kreisausschuß des Oberwesterwaldkreifes. gez. Ülrick
An die Herren Bürgermeister und Landjäger des Kreises.
- Wird veröffentlicht.

Hachenburg, 4. Dez. 1920.
Der Bürgermeister: Kapptl.
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Manu , wie die Mehrzahl der Aitwesenden gekleidet, ist ei»,
getreten . Aber nicht sein Erscheinen hat die Bewegung ver¬
ursacht , sondern die von ihm beiin Eintritt anSgern fenen
Worte : „Wirt ! Brannlivein auf der ganzen LinieI Heute
abend feiern ivir ein Fest im „Olger -Däne ". Ich werde Euch,
hol ' mich der Böse, zeigen , daß ich meine Rückkehr vom
Herrenhof zü feiern verstehe !"

„Von welchem Herrenhof ?" fragte eiiter.
„Von dem bei Horsens natürlich , Dir Dninmkopf I Da

habe ich mich nun der Sache drüben 4 Jahre laug aiigenoin»
nien und darf mir darilin jetzt auch ein bischen Vergnügen
in der Hauptstadt gönnen , bis ich ivieder zurück muß !"

Man hatte ein paar Tische zusamiilenaerückt und einige
Flaschen Branntwein nebst einem Stieg Gläsern ausgestellt.
Die Gäste scharten sich lärmend um die beiden Tische und den
Ankömmling und einer der Anwesenden , ein großer voll¬
bärtiger Kerl , sagte : „Höre , Du bist einer von meinen
Lenken ; ich kenne Dich allerdings nicht und kann mich
auch nicht erinnern , daß Du schon früher einmal hier geivesen
bist, doch das ist gleichgiltig , denn Du verstehst ja . wie man
das Din g angreifen nniß . Aber warum bist Du herüber ge¬kommen ?"

„Ja . warum ?" sagte der andere . „Ich hatte mich mit
einer Witwe mit etivas Geld verheiratet und als ich ihrer
müde wurde , wollte ich ihr ein Taschentuch um den Hals
binden , damit sie nicht frieren sollte , miuirlich , es war
nämlich Winter . Sie aber wollte sich nicht darein finden und
so ging tS,  wie es eben ging . UebrigenS diu ich früher immer
hierher gecomine », aber tS  sind doch nun bald zehn Jahr
her !"

Der Branntwein wurde getrunken und der neue Ankömm¬
ling war bald Duzbruder mit allen Anivesenden . Wie man
schon erraten haben ivird , war er kein anderer , als unser
»Iler Vekaintter , der Detektiv Schwarz . Er erschien hier in
dem gleiche,i Anzug wie in der Schloßscheuke, al # er mit Axel
zusaulmengetroffen ivar.

Gr ließ seiner Zunge freien Lauf und die Gäste betrachte¬
ten ihn alS einen Tenfelslerl , aber man konnte ihm leicht an-
mrrken , daß er sich mir wenig um die anwesende Gesellschaft
küminerte . Rur e,ne einzige Person darmtter schienen zu
üuercssieren.

„Höre , Kamerad !" rief er einem großen , schwarzbärtilstir
und breitschultrigen Kerl zu. „Mir scheint, Du trinkst nichts.
Komme herüber und stoße mit mir an !"

Der Angeredete fühlte sich offenbar geschmeichelt *ou der
besonderer, Aufmerksamkeit von Seiten des edlen Gebers und
er beeilte sich, herüber zu kommen und seinen Wunsch j " er¬
füllen.

„Wirt !" rief Scknvarz , „bringe noch ein paar Flasch«"-
dazu eine Karaffe und zivei Gläser und stelle sie ani den
Tisch da drüben . Wir beide gönnen „ ns ein kleines Plau¬
derstündchen . luührend die anderen trinken, " sagte er z»
dem Schwarzbärkigen geivendet . „Du gefällst mir ver¬
teufelt gut !"

Der andere folgte seiner Anffordernng mrd ivährend die
übrige Gesellschaft schivatzend und lärmend ein G !as Browlt-
ivein nachdem andern leerte , setzten sich Schwarz und lein
neuer Bekannter in eine Ecke und seierten eine etioaS ruhig«"
Orgie.

„Höre , mein wackerer Freund, " sagte Echioarz , nachdem
sie mileinander angestoßen hatten , „ivoher hast Dn eigenlüH'
die elegante Jacke , die Dn da kragst ?"

Und er ergreift dessen Aermel , um den Stoff zu prilse"-
Es war indeffen blniige Jrviiie , wenn er sie «legait^
nannte , iveil sie eigentlich nur der traurige Ueberrest ei»«-
RockeS war , der wahrscheinlich früher als Livreerock gedien
hatte.

„Ja , sie isi sehr nett, " äußerte der andere . „Aber es wak
freilich einmal ein flotter Rock, als ich ,hn seiner Zeit iu
Herrschaftshanse lieh , dem ich in einer Nacht eine» Besitz
abstatlete !"

„Du sollst ihn ein wenig aufpiitzen, " sagte Sch'vaU'
„Tolltest zum Beispiel neue Knöpfe annähen laffen.
1« dr« I — Halt , ich glaube bei Gott , ich habe einen
der dein da ivie ein Ei dein andern gleicht !"

Und er nahm den Knopf hervor , der am Tag >tach d^
nächtlichen Einbruch bei DahlS gefunden worden ivm- ^hielt ihn neben einen der übrig gebliebenen Knöpfe eM/fi
des andern ES zeigte sich, daß er absoint die gleicht 4» b
und Farbe Halle



*̂ VÄic ein schönes Firmenschild sür
den guten Geschmack eines

Geschäfts spricht , so auch gute
Drucksachen

für seine Tausend verkrüppelten Pfleglinge(Krüppelkinder , Sieche, Idioten ) bittet herz¬
lich um Weihnachtsgaben.

D . Braun » Superintendent
Krüppelheim Angerburg Ostpreußen.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . Dezember , nachmittags 3 Uhr

Md in der Gemeinde Norken ein

schön gefleischter  BttÜt
ZUM Schlachten

Izffmtlich meistbietend verkauft.
BedingnisZe werden vor dem Verkauf bekannt ge-

grbm.
Norken , den 5. Dezember 1920.

Der Bürgermeister- Krämer.

la. pferöernischfutter , Melassefut¬
ter, pferöeinischfutter mit 15°/»Hafer,
Nöhrenschnitzel, pferöehäctsel , gar.
Ireines Haferfchrot ,Maisfuttermehl

Locoskuchen
empfehlen zu billigstem Tagespreis.

Phil. SchneiderG. m. b. H.
Hachenburg . Tel . Nr . 2.

[Amerikanische Zigaretten
„Happy Hit *'

[pro Mille unter Nachnahme Mark 475 -—
25 Mille gegen Vorkasse „ 488,

Die Ware ist höchstbanderoliert
und beschlagnahmefrei.

IVersandhaus GEBR. BRAND
KÖLN, Josephstr. 10.

[ielegr.-Adresse : Brandtabak Telephon A 5057.

Deutscher Förster -Ofen
(System B . Borggreve .) D . R .-G .-M.-S.

Bester Holzdauerbrandofen.
1000fach bewährter Holzbrandofen , auch
für Braunkohle oder Briketts geeignet.

Hervorragende Referenzen v . Staats - u . Pri-
vatforstbehörd .,Bauämtern u .Privatpersonen

Verlangen Sie Prospekte.

Emil Pistor Nachf., G-iessen,
Alleiniger Lieferant.

Große Sendung

Emaille -Töpfe - Wannen,
Milchkannen - Waschbecken

la. Emaille -Eimer
per Stück Mk . 22 50

Kaffeekannen Salatseien
Ba=== = = angekommen = ====== == ==

G. VON SAINT GEORGE
HACHENBURG.

£Ue grösste ZFi -euicLe!
ist für jede Frau und jedes Mädchen ein

elektr . Büg ,eleisen
als Weihnachtsgeschenk

^He Arten u. Ausführungen in verschiedenen
Preislagen sirts auf Lager.t> .

° esichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

ri «*l» llockluM
Hachenburg.

Zum 1. 1. 21

gesucht.
Tholus , Arzt

Marienberg.

Die von mir gegen Carl
Remy II . zu Marienberg
verbreiteten Tatsachen nehme
ich mit Bedauern als un-
wahr zurück.

E . D.

.1
♦

Junggeselle , ev., 28 Jahr,
gef. stattl . Erscheinung, mit
30000 Mk . Vermögen , in

Landwirtschaft erfahren,
nünscht mit ev. Mädchen
vom Lande im Alter von
22 —30 Jahren in Brief¬
wechsel zu treten zwecks
späterer Heirat . Einheirat i.
Landwirtschaft od. kleines
Geschäft erwünscht. Witwe
oh. Kind nicht ausgeschlossen.

Aussührliche Angaben üb.
Familien und Vermögens¬
verhältnisse und mit Licht¬
bild unter D 200 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung
erbeten.
Steng ^e Verschwiegenheit

zugesichert.

Bienenhoilig
hat abzugeben.

August Schütz
.Bienenzüchter.

Ein 4 Zentner schwe es

Schwein
zu verkaufen.

Zu erfragen i. d. Geschst.
ds . Blattes in Marienberg.

Ein leichter

Militärwagen
zu kaufen gesucht . Näheres
i. d. Geschst. d. Bl i. Hachbg.

Eine große

SMonttvuic Ijb
zu verkaufen.

Fr Lhristianjweber
Marienberg , Neuer Weg.

Wegen Platzmangel ein

Eich.Büffet
sowie eine vollständige

Lchlafrimmereinrichtung
zu verkaufen.

Näh . in der Geschäftsstelle
ds . Bl . in Hachenburg.

1 Ei 80 Pfg.
Geko

reines , natürliches
Hühner -Ei i. getrocknetem
Zustand

— Kein Ersatz = :
in Päckchen zu 80 Pfg.

vorrätig bei

Karl Dasbach
Drogerie , Hachenburg.

allenstelneG
SJ beseitigt schmerzlos unser

ärztl .empfohlenesBeu-
gamit . Prospekt gratis.
Beumers u . Co ., Köln,

Saliering 55.

Wer will
etwas Hochinteressantes |
lesen ? Verlangen Sie |
noch heute illustr . Pro¬
spekt gegen 10 «f Rück- |

porto von
Versandhaus Xela

Dresden A 20

Schlafzimmer
r
» Eiche imit .» bestehend aus 1 großen Wäsche-MW und Kleiderschrank, 1 Waschtisch mit Spie-
mm  gelaufsatz , 2 Nachttischen und 2 Bettstellen

kompl . 2300,

I ?!»i » 6-il
Schlafzimmer

Eiche imit ., schwer gearbeitet , bestehend aus
großem Kleiderschrank , Waschtisch m. Spie¬
gelaufsatz , 2 Nachtschränken , 2 Bettstellen,

kompl . 3750,
3200

Küchen
kompl ., bestehend aus großem Schrank mit
buntem Glas , 1 Tisch , 2 Stühle , Kohlenkasten,
Handtuchbrett und großem Topfbrett

1250,
033

1050
im

’ifZ'i

Küchen
kompl ., bestehend aus 2 großen Schränken
mit buntem Glas , 1 Tisch , 2 Stühlen , Koh¬
lenkasten und Handtuchbrett

1950,

Bertl ^ lo la gearbeitet 750.—, 475 .—

KLeiderschränke groß, ' 775.- , 575 .—
Nachttisch0. Blumentisch dunkel 39.50. 34.̂

450.- . 375 . —

65.- , 45 .00

45.- , 38 . 60

95.- , 85 . —

110 .—
165.—

26aschtisch mit Spiegelaussatz
Stubenstühle hell und dunkel
KüchenstühLe
Rohrsessel hoch,
Bettstellen dunkel,
Sprungfed er-Matratzen
Polster-Matratzen3teil. m.Äeti&.'65o.- ,395.
ätsche für Kücheu. Stube versch. Ausf. 245, 95.—, 45.-
Grotze Leiterwagen versch. Größen von 75.-
Nobelschlitten starke Ausführungen alle Preislagen.

5. ROSEOII,
Hachenburg.

Wer Dien UttiiiknA
sucht, sende seine Adresse
unter 1265 an die Geschst.
ds . Bl . in Hachenburg.

$ Feldbahngleise £
Muldenkipper , weichen,
Drehscheiben und alle

Ersatzteile

zu Raus und Miete.
Alle Baugerätschaften

stets sofort aus Borrat lieferbar.
Cürt Weißgerber,

Frankfurt a/M.

Mtselirilieu, Romane
JogendsMen

Buchhandlung

jgFernrufNr.i 7
iüii m

• Drehstrommotore•
für 110 und 220 Volt , renomiertes Fabrikat , Kupfer¬
wicklung , Schleifringanker , Bronce-Ringschmierlager, voll¬

kommen neu, mit Fabrikgarantie.
3 PS einschl. Riemenscheibe, Anlasseru. Schienen M .4600.—
4 PS „ .. » .. 5400.-
5 PS „ ' „ , » > „ 6000.-
7,5 PS „ „ „ „ „ 7600 .—
ab Lager Hachenburg.
--- - - -- Keine Verpackungs - und Frachtspesen . --- -- --

:—: Reelle fachmännische Bedienung. :

Installation
wird unter Garantie tadelloser  Arbeit u. unter Ver¬
wendung von nur Material in reiner Friedens msführung
zu kulanten Preisen ausgeführt.

Friedrich Bockius
Elektr . Licht- und Kraftanlagen

Hachenburg (Westerwald).

100 Liter Petroleum
hat abzugeben

Georg Schmidt - Marieubera.



Nur beste Qualitäten
zu bEigsten Preisen.

4>ljf a * a * I a$ a  für Herren aus fluten ©trapa
zierstoffen

ö̂r  ^>crrcn niit 9ut?r ® er°t=;
beituna

für Herren a. gut. tragf. Stoff,
mit bester Verarbeitung 495.- ,

295
395

Herren-
Ulster

mod^M) 2reihig, rril
Rückengurt und mtf

sprmgcmh v Knie.

Herren-
Paletot
Marengo

mit ki. Verarbeitung.

2 NS Mk. 495 Mk.

Hf -Pfm * für Herren Lreihifl mit la  Verarbeitung
•d -ijivv modere Fassons und Farben 495.—,

Xi-lftCr für junge Herren und Knoden195.—, 95

Bozener Mäntel ... 350
llllÜLki-JOWN
S3P2S mit Kapuze

gpfcöß mijs
Knitaâ üp
Herrcn-HüfB

S«d*säsn-Bai'ga
SsHreifte Halen
Lrlrckli-Men^

KÄfita *

(Danchelter in blau und braun
]a Qualität Mrr. 58 00

Eisenfest la Qualität Mir . SO”

Auckskin -KLoffe
für Herren- und ä̂ nodcn-Anzüge, ülster und Valelols

Mtr. 125. - , 95.—, 75.- . 65.—. 45.—.

Dameo - ^ oofektiort.

Damen -Mäntel "" *if " 98
Damen -Mäntel £“££ ,&£ ■145
Damen -Mäntel „Xtf 'ÄV

stoffen elcg. Verarbeitung 295,— £dd \ J

SirickjidiEn 195-
fdinarzc Frsaenünanfgi

in allen (ßröjjen und Prei -lagen

Klndennäntel»anE
Klnderinänts(

aus wollenen Stoffen 90

BidiüldJfflantßim
mod Stoffe, schik verarb.

Fertige Ainöerkleiöchen i. a. Gros), u. Dreist.

Kcttürfdi?
Bmsn̂Eu(en
Unferröcke«■>-,
KNerkleiddisn

aus guten warmen Stoffe»
ir

Pelzoarnitursn»
in grotzer Auswahl

TyF $ \ ,y  in schwarz, grau und braun
it  W i £t %> utuöerne Fasson 175, 155. 95,

175

Sonntag, dsn12. ilt sein Gr̂ äüm 11 Ihr ab pöftnaf.

Kaufasbtriedimann
Nachendurg

M
Äset»

Für den Ueihnachtsfifch
empfehle

Damentuchpantoffeln nt. Wollfutter
Damentuchpantoffeln, gefüttert
Damentuchpantoffeln, rvarm gefüttert
Damentuchpantoffeln mit Sealskinfutter
Damenstoffkragenschuhe farbig
Oberfilzhausschuhe ohne Kappe
Oderfilzhausschuhe mit Kappe
Damenfilzpantoffeln mit Vorderkappe

Ws- Damenstoffschnallenschuhe, schwarz
Lsös Affenhautpantoffeln, braun und schwarz

Oberfilzschuhe mit Filz- und Ledersohle
Damen-Kamelhaarschnallenschuhe
Herrentuchpantoffeln, gefütte t,
Herrentuchyantosfeln, gefüttert,
Herrenoberfilzhausschuhe, warm gefüttert 43-47
Affenhautpantoffeln, braun
Lederpantoffelnf. Damen
Lederpantoffeln für Damen
Lederpantoffeln für Herren
Kinderplüschpantoffeln
Kinderfilzschnallenschuhe
Oberfilzhausschuhe
Oberfilzhausschuhe
Tuchschnaüenschuheblau und grau
ferner alle Lederstiefel und Schuhe für Damen , Herren

und Kinder, sowie Fußballstiefel und Turnschuhe
in allen Größen zu mäßigen Preisen.

ZchMaus fflaßmanli.ffacbenburg.

36 -42 Mk. 19 .—
99 99 21 .—
99 99 24 .—
99 99 27 .-
99 99 34-
99 99 35 .—
99 99 42 —
99 99 42 .-
99 99 42 .—
99 99 42 .—
99 99 43 .—
99 99 46 .—

42 -46 99 21 .-
4246 99 27-
43 -47 99 49-
40 -46 99 45-
36 -42 99 39-
36 -39 99 70 . -
40 -46 99 78-
23 -29 99 15-
20 24 99 19-
25 -30 99 30-
31 -35 99 34-
31 -35 99 31-

037 »
SS M

KU
WM

€ <smliiH kn,
Stores , Aouleaux , Damaste , Dekorations-

Stoffe , Galerien , Borden , Teppiche,
Läuferstoffe , Bettvorlagen u . Futzmätten,

Wachstuche , Teöertuche,
fertige Oberbetten , Aiffen , Steppdecken,
Tisch - u . Thaiselongue -Decken in DMsch,

Gobelin - un - Aünstler - Leinen
in sehr reicher, vornehmr Auswahl zu den billigsten Preisen.

Aompl . Schlaf - , wohn - u . Speisezimmer,
Aüchen in Ditchpine und Kiefern,

in weiß und Eichenholz-Lackierung.

Einzelmöbel,  Bettstellen , Stahlöraht-
matratzen , Auflegematratzen , Nacht¬

schränke , Aleiöerschränke , Waschkommode,
Aonsolen , Tische , Stühle pp.

Bettbarchente , von 30 Mk . an, in echt rot.
Bettfeöern u . Halböaunen von 11 M an.

empfiehlt in nur vorzüglicher Ausführung und Qualität

Julius Kind , Hachenburg.

neueste Verbesserungen!
Grösste Dauerhaftigkeit!

höchste keistung!
Zur Kunstst 'ckerei
vorzüglich geeignet

Eine gute Nähmaschine
bezahlt sich selbst.

Niederlage bei

Ssewald,Hachenburg.

Empfehle
mein Lager in blauen, schwarzen, mare»l>»

modern gemusterten

flnzugsftoffen
sowie schönen &

Husen-, Meint- und UlßeeM
— Stets neuer Eingang. —

Feldgrau-, Manchester-,Eisenfestu Zlvtr
stets lagernd. .. ..

^assenöe Iutterstosse »or*«11*
Führe sämtliche Waren in nur guten
zu niedrigsten Preisen und werde W*
Stoffe nur noch zu erhöhten Anferligungspnst

Aug . Schorn , Schneiderin^
yof (Westerwald).
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